Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Drittes Quartal. 


Nro. 71. Ratibor, den 5: September 1827. 


Bekanntmachung. 


Da bei dem hieſigen Königl. Ober⸗Laudes⸗Gericht auf Anſuchen der zur Regu⸗ 
lirung der frühern Finanz ⸗Verhaͤltniſſe Sr. Königl, Hoheit des Herrn Churfürften 
von Heſſen ernannten Commisſion das im Fuͤrſtenthum Ratibor und deſſen Kreiſe 
zuge Namens belegene Rittergut Kornitz nebſt Zubehoͤr an den Meiftbierenden dfe 
entlich Schulden halber verkauft werden ſoll, und die Bietungs⸗ Termine auf den 
2 2ten December 1827, den 2 2ten März 1828 und beſonders den 2gten Jun 
1828 jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richt vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober- Landes: Gerichts ⸗Aſſeſſor Reinſch 
angeſetzt worden; ſo wird ſolches, und daß gedachtes Rittergut nach der davon durch 
die Oberſchleſiſche Landſchaft aufgenommene Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗Lanz 
des⸗Gerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, \ 


a) wenn der in 67 Morgen 146 QRuthen beſtehende ſtritti i 
Zyttna dem Gute kuͤnftig zugeſchlagen werden follte 9 


auf 42,312 rthlr. 29 ſgr. 8 pf. 
p) ohne diefen Wald aber auf 
42,070 rthlr. 9 ſgr. 5 pf. 


der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den Beſitzfahigen Kaufluſti 
bekannt ht wit der Nachricht: daß im letzten e  bae ai ie = 
remtoriſch ift, das Grundftüd dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
die etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter geachtet werden ſoll, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geſtatten. i 


Ratibor den 24 ten Auguſt 1827. 95 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
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Auszüge aus Norbamerifanifchen Zeis 
tungsblättern. 

( (Xheild der Curioſität und theils des 
verdorbenen Deutſch wegen, theile ich den 
Leſern nachfolgende Auszüge mit. Wenn 
auch nicht ganz ſo ſchlecht wie dieſe Annon⸗ 
cen hier, iſt doch der uͤbrige Theil der ver⸗ 
ſchiedenen deutſchen Zeitungen, wovon meh⸗ 
rere Blätter vor mir liegen, um nicht viel 
beſſer ſtyliſirt, und ſowohl in dieſer Hinſicht 
wie auch in Hinſicht des Papiers und des 
Drucks zeichnen ſich die deutſchen Zeitungen 
von den Engliſchen gar ſehr zu ihrem Nach⸗ 
theil aus. — Durch die fleißige Aufnahme der 
vielen Engliſchen und Franzoͤſiſchen Woͤr⸗ 
ter (und auch dieſe oͤfters ſehr corrumpirt) 
wird ihre eigene Mutterſprache um deſto 
armer werden und dürfte mit der Zeit ſich 


ganz verlieren. 8 ; 
P — m.) 


Achtung Republikan Guards! 
f Die N 
Republikan Gaurds 
von Lecha Caunty 


haben ſich zu verſammeln Montags den 
ıften May naͤchſtens, um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, am Gaſthauſe von Heinrich 
Keck in Nord Wheithall Taunſchip, in 
voller Uniform, um dem Geſetz gemäß 
zu exerciten. f 

g John Lenz, Capt. 
April ar. g 

Achtung Büͤchſenleute! 

Ihr habt euch zu verſammeln, Mon⸗ 
tags den 1ſten May naͤchſtens, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, am Haufe von Wil⸗ 


N 


liam Fenſtermacher in Heidelberg Taun⸗ 
ſchip, Lecha Caunty, mit ſauberm Ge: 


wehr und in voller Uniform, um ſich in 
den Waffen zu üben. Puͤnktliche Beywoh⸗ 
nung wird erwartet von allen, denen es 
angeht. 
Friedrich Handwerk, Capt. 
April 21. i 


Achtung Cavallerie Trupp! 


Die Mitglieder der neuen Compagnie 
Cavallerie unter meinem Befehl, werden 
gefälligft am Montage den ıften nächften 
May zur Parade ſich einfinden, am Hauſe 
von John Seiberling in Lynnville, um 
10 Uhr Vormittags. 

Jaonas Seiberling. 
April 2t. 


Unheil 

Ein gewiffer Hr. Harlan, von Balti⸗ 
more Caunty, Maryland, kam letzten Mit⸗ 
woch in dieſe Stadt mit zwey ſchwarzen 
Weibsperſonen, welche von ihm entlaufen, 
und bey Lebanon aufgenommen worden 
waren. Er flieg an einem Wirths haus ab, 
um daſelbſt zu übernachten, und während 
der Nacht wurde ein Dierborn Wagen, in 
welchen er die Töchter Afrikas in die Scla⸗ 


verey zurück führte, etwa eine halbe Meile 
in ein Feld hinaus gezogen, und dafelbfi 


in Stuͤcken verhackt. 


— — —— ein 
* 


Grabſchriften⸗Curioſa. 


1. 
Hier liegt Andreas Kaspar Melcher 
Schneider geweſen iſt welcher. 


rn 
Ei, ei, 
Hier liegt eine Polizei. 


3. 


Hier ruht 
Ein Jud', 
Schon gut! 


: 4 
O Wanderer, 


Hier liegt ein Anderer! 
5 · 


Ach! 
Hier liegt ein Wallach! 


6. 


Auch er ſtarb leider, 
Und war doch Schneider! 


—— 
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Bekanntmachung. 


In Folge erhaltenen hohen Auftrages 
werden den 24. September d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Orte Kokottek und zwar 
bey dem daſigen Hohenofen und Friſch⸗ 
feuern e 

1) 2341 Ein, 9 8 Pfd. Roh, Ganz und 

Gußeiſen. 3 
2) 80 Cen. 72% Pfd. Stabeiſen, 

24 Ctu. Zaineiſen 5 

u. 4) 9 Eimer 714 Quart Branntwein 
dffentlich au den Meiftbiethenden gegen ſo 
fortige baare Bezahlung veräußert werden, 
zu welchem Verkaufe Zahlungsfähige hier⸗ 
durch eingeladen werden. 


Lublinitz den 28. Auguſt 1827, 
Gerichtsamt der Nerrſchaft Ruſchinowitz. 


— — 


Bekanntmachung. 

Dem Publico wird hiermit bekonnt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers die, im Cos ler Kreife zu Dzie⸗ 
lau, Czienskowitzer Herrſchaft, 2 2 
Meile von der Kreisſtadt Cofel, 2 Mei⸗ 
len von Ratibor, 1 Meile von Bauer⸗ 
witz und 2 Meilen von Gnadenfeld be⸗ 
legene ſogenannte Dzielauer-Feld⸗ 
agängige Waſſermühle, welche nach einer 
gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 4542 
rtlr. f fgr. gewürdigt worden iſt, und zu 
jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗ 
Kanzley zu Groß ⸗Strehlitz inſpicirt 


werden kann, im Wege der Execution in den 


dazu anberaumten Terminen den 6. Aue 
guft, den 6. October, den 6. Decem⸗ 
ber, wovon der letzte peremtoriſch iſt, ſub⸗ 
haſtirt werden ſoll. 


Es werden daher alle Diejenigen, wel⸗ 


che dieſe Mühle zu beſitzen faͤhig und an⸗ 
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nehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, ein⸗ 
8 „in den anſtehenden und zwar in 
eyden erſten Terminen in Groß ⸗Streh⸗ 
litz in dem dritten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 6. December aber in Cziens⸗ 
kowitz in der dortigen Gerichts⸗ Stube 
entweder perſönlich oder durch zuläßige 
Mandatarien, wozu bey etwaniger Unbe⸗ 
kanntſchaft die Königl. Juſtiz⸗Commiſſarlen 
Herrn Stiller und Herrn Stanjek in 
Ratibor in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, dem⸗ 
nächſt aber zu gewärtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag er⸗ 
folgen, indem auf Gebote, welche nach ab⸗ 
gehaltenen peremtoriſchen Termin gemacht 
werden, keine Rüuckſicht mehr genommen 
werden ſoll, in ſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtäͤnde eine Ausnahme machen. 


Gegeben Groß⸗Strehlitz d. 24. Mai 1827. 
Das Czienskowitzer Gerichts⸗Amt. 


Werner, 
Juſtitiar. 


Bekanntmachung. 


Der Müller Franz Muſchallek zu 
Hultſchin, hieſigen Kreiſes, beabſichtiget 
bey feiner oberſchlächtigen Waſſermühle noch 
einen Hirſegang anzubringen, um bey Thau⸗ 
wetter und ſtarkem Regen das übrige Waſ⸗ 
fer benutzen zu konnen. 


Dem intereſſirenden Publiko wird dieſe 
Veranderung nach $. 6 und 7 des Edicts 
vom 28. October 1810, hierdurch bekannt 
gemacht und zugleich ein jeder, der dadurch 
eine Gefährdung feiner, Rechte befürchtet, 
aufgefordert: den Wiederſpruch binnen 8 
Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bey mir anzu- 
melden, widrigeufalls ihm ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt uud für den Muͤller 


Muſchallek die erbetene Conceſſion nach⸗ 
geſucht werden wird. 
Ratibor den 23. Auguſt 1827. 


Koͤnigl. Preußiſcher Landrath. 
> G. v. Wrochem. 


Anzeige. 

Das Dominium Bladen, Leobſchuͤtzer 
Kreiſes, bietet Saamen⸗Korn von = — 
ſten Qualität nach vorhergegangener Be⸗ 
ſtellung in beliebigen Quantitaͤten hiermit 
an. 

Ratibor den 7. Auguſt 1827. 


— — . 


An ; „ i g . 


Ein verheir atheter noch im Dienſte ſteb⸗ 
ender Wirthſchaftsbeamte ſucht ein anders 
weitiges Unterkommen; die Redaction weiſt 


denſelben nach. 


Anzeige. 
Eine doppelte Haus flur-Thuͤre mit Nie 
geln ſtark beſchlagen im completten Zuſtande, 
einige alte Fenſterkdpfe nebſt Flügeln und 
circa 1000 Stuck altes noch brauchbares 
Flachwerk offerirt zum billigen Verkauf. 
Ratibor den 27. Auguſt 1827. 
2 A. G. Henkel,. 


—ůů——. — 5 
Anzeige. 
Drey Zimmer ſind ſowohl im Ganzen, 


wie auch im Einzelnen zu vermiethen, und 
ſodald zu beziehen bey 


g J. Roſenbaum. 
Ratibor, den 23. Auguſt 1827. 


—— —äñ— 


